
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 
 

Gegen Laufzeitverlängerung für Kernkraftwerke –  
Hamburg unterstützt endlich Klage vor dem  
Bundesverfassungsgericht 
 

 

Hamburg, 31. März 2011 
 

 

Politische Mehrheiten können doch was bewegen: Nach den Neuwahlen zur Hamburgi-
schen Bürgerschaft hat der von der SPD unterstützte Senat unter Bürgermeister Olaf 
Scholz sich der Klage mehrerer Bundesländer beim Bundesverwaltungsgericht gegen 
die von der Bundesregierung beschlossene Laufzeitverlängerung für alle Atomkraftwer-
ke angeschlossen.  
 
Die Altonaer SPD-Umweltpolitikerin Anne Krischok begrüßt diese Entscheidung und 
begründet diese:"Der Atomunfall im japanischen Atomkraftwerk hat erneut deutlich ge-
macht, dass die Atomenergie keine sichere Form der Energieerzeugung ist. Auch wenn 
in Deutschland keine vergleichbare Tsunamis oder Erdbeben wie in Japan zu erwarten 
sind: Die entscheidende Frage ist, ob wir uns einem Risiko (Überschwemmungsgefahr, 
ungesicherte Endlagerproblematik) aussetzen wollen, das vermeidbar ist!“ 
 
Auch wenn nun Angela Merkel ein dreimonatiges Moratorium angekündigt hat: Vor ei-
nem halben Jahr hatte die von der CDU, CSU und FDP geführte Bundesregierung eine 
Laufzeitverlängerung von bis zu 10 Jahren beschlossen. Dieses ist unverändert in 
Kraft; Sicherheitsbedenken gegenüber alten Meilern, zu denen auch die AKWs in 
Hamburgs Nachbarschaft Krümmel und Brunsbüttel gehören. Da die Bundesländer die 
Aufsichtspflicht haben, sind diese nach ihrer Ansicht auch bei der Entscheidung einzu-
beziehen.  
 
Die SPD-Politikerin Anne Krischok ist überzeugt:„ Daher kann diese Regelung nur noch 
vom Bundesverfassungsgericht gekippt werden: Nur so können wir den seinerzeit mit 
den Stromkonzernen und der Rot-Grünen Bundesregierung vereinbarten Atomausstieg 
wieder in Kraft setzen – und dann endlich die Schrottmeiler Krümmel und Brunsbüttel 
endlich vom Netz nehmen“. 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 

Frank Leptien (Wissenschaftlicher Mitarbeiter von Anne Krischok, MdHB) 
 

SPD-Abgeordnetenbüro; Hasenhöhe 126, 22587 Hamburg 
 

Handy: 0151 56 33 43 25  
(Bitte nutzen Sie aufgrund des Umzugs meines Büros diese Nummer) 
 
Fax: +49 32121074525 
 
E-Mail: abgeordnetenbuero@anne-krischok.de; 
Internet: www.anne-krischok.de 
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